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Zeichnnngs-Charaktere niclit scliarf ausgeprägt, sondern mehr
oder weniger verschwommen und verwaschen erscheinen.

Da ich den Versuch bereits mehrfach mit dem gleichen

Erfolge wiederholte, so kann es sich um einen blossen Zufall

unmöglich handeln, und die oben citierten, schon in dem Hand-
buche erwähnten Thatsachen dürften auf gleiche nur damals
nicht beachtete Gründe zurückzuführen sein.

Weiter aber gewinnt es bei Vergleichung dieser Beobach-

tungen an Wahrscheinlichkeit, dass ähnliche Verhältnisse in der

freien Natur auch ähnliche Folgen haben dürften, dass also das

ausnahmswei«!) Auftreten von Faltern im Hochsommer und Herbst

von Arten, die normaler Weise in dieser Zeit nicht erscheinen,

sondern regulärer Weise als Puppe überwintern, ähnliche

Gründe hat.

Genügt nun die Zahl der sich so abnorm verhaltenden In-

dividuen einer Art, deren Nachkommen sich allerdings dann an

wesentlich veränderte Lebensbedingungen accomodiefen müssen,

zur tlauernden Erhaltung derselben, dann werden diese Indi-

viduen den Ausgangspunkt für eine neue Entwickelungsreihe
bilden, die sich im Laufe der Zeit, bei der Unmöglichkeit einer

wieder eintretenden Vermischung mit den biologisch nicht ver-

änderten Individuen der Art, zunächst zu einer Constanten

Variation und später zu einer scharf geschiedenen Art gestaltet.

Saturnia boisduvalii Ev. (von Ostsibirien und Nordjapan)
(cfr. Gracser: Berlin, Entom. Zeitschrift 1888, p. 135) und
Bombyx catax L., wie Bombyx rimicola Hb. (beide aus dem
mittleren Europa), welche sämmtlicU als Falter im Herbst er-

scheinen und im Eizustande überwintern, können sich sehr wohl
durch ähnliche Veranlassungen von den verwandten Saturniden
und Bombyciden in vergangenen Erdepochen abgezweigt haben.

Um aach darauf hinzuweisen : Es ist in der palaearktischen

Fauna ein weithin durchgehendes Gesetz, dass Arten mit langer

Puppenruhe die Falter im Frühling oder im späteren Herbste,

also nach Zeiten umfangreicherer Niederschläge, liefern, während
sich die Sommerfauna fast durchweg aus schnell sich von der

Puppe zum Falter entwickelnden Arten zusammensetzt.
Möchten die vorstehenden Mittheilungen dazu beitragen,

recht zahlreiche Versuche ins Leben zu rufen, welche nicht nur
dem Zwecke dienen, die Kästen der Entomologen mit erwünsch-
tem Materials zu füllen, sondern auch für die wissenschaftliche

Zoologie willkommene Beiträge zu liefern.

Zürich, Ende August 1894.

Berichtigung: Seite 96, Abschnitt 3 : „Auch mit Rück-
sicht etc." muss es Zeile 8 und 9 heissen:

,,
gegenüber der

Grundform Las. populifolia Esp. aus überwinterter Raupe ; Da-
sychira abietis Schiff, und pudibunda L. hingegen zeigen sich etc."

Lasiocampa undans Wa|k.
var. fasciatella Men. und var. excellens ^f Butl.

(Fortsetzuag.)

(Siehe Abbildung.)
Die Falter sind je nach dem Geschlecht verschieden

gefärbt. Die (/(/ sind rothbraun, ähnlich wie Lasio-
campa (Cosmotriche) potatoria ^, mit gelber Zeichnung,
die 5 '^ dagegen matt graubraun, mit matter gelber
Zeichnung auf der Oberseite der Vorderflügel. Die
Hinterflügel sind einfarbig. Die Zeichnungsanlage ent-

spricht derjenigen von pini, doch sind manche Einzel-
heiten der Zeichnung sehr verschieden. Die goldig
ockergelbe Binde, welche von der Mitte des Flügels bis

zur Wellenlinie reicht und diese in sich aufnimmt, ift

aussen nicht zackig, sondern durch eine Treppenlinie
mit 2 Absätzen begrenzt und genau in der Mitte durch
eine schmale Zackenlinie getheilt. Bei pini ift die ent-

sprechende Theilimgslinie weit einwärts gerückt. Die
innere Begrenzung der Binde ift zwar wellig zweimal
eingebogen, verläuft aber im ganzen gerader als bei
pini, was noch auffallender bei dem ^ der Fall ift. Der
weisse Mittelfleck liegt zwischen 2 dunklen Querlinien
und berührt die innere derselben. Zwischen beiden
Linien und wurzelwärts von ihnen liegt am Vorderrande
je ein heller Fleck von der Farbe der gelben Binde,
der sich bei den 2 2 als Binde bis zum Innenrande ver-
längern kann. Diese hellen Flecke können aber in ver-

schiedenem Grade durch das Braun der Wurzelhälfte
des Flügels verdrängt werden. Die Unterseite der
Flügel ift goldig ockergelb, braun gezeichnet. Die
Zeichnung weicht von derjenigen unserer pini ganz
auffallend dadurch ab, dass die Querlinien nicht gebogen,
sondern geradlinig verlaufen, und dass beim cf vor der
Mitte beider Flügel, beim 2 hinter derselben noch eine

Querlinie hinzutritt, v/elche mit der nächft folgenden
Linie eine geftreckte helle Mittelbinde einschliesst. Hin-
sichtlich der Flügelform ift zu bemerken, dass der Saum
aller Flügel leicht gewellt und die Spitze der Vorder-
flügel auffallend vorgezogen ift, besonders bei dem §,
ähnlich wie bei potatoria. Der Körper, die Fühler und
die Beine haben die allgemeine Färbung der Flügel.

Bei der Zusammenftellung der obigen Mittheilungen

habe ich mich der Mithilfe des Herrn Professor Dönitz

zu erfreuen gehabt. Mitglied yöj.

Colias chrysotheme ex larva 1894.
Seit mehreren Jahren finde ich beim Suchen von

Wickenraupen regelmässig -- aber immer nur in ein-

zelnen Stücken (6—8) — lichtgelbe Taglings- Raupen
in beiläufiger Länge von 2 cm, gegen den Kopf ver-

dickt, gegen den After zu spitzig, die in mir die

Vermuthung erweckten; dies müssen ganz gewiss

chrysotheme Raupen sein. Da ich Raupen und Puppen
von Colias phicomone auf meinen Hochtouren (Stilfser-

joch. Tauern etc.) öfter fand, und diese Raupen den
meinen bei Wien gefundenen ziemlich ähnlich waren —
nur dass die phicomone Raupe etwas grösser, walziger

und mehr graugelb ift — so war meiner Meinung nach

meine Vermuthung ganz gerechtfertigt.

Leider wollte es mir nicht gelingen, diese Raupen
zur Verpuppung zu bringen — es lag wohl darin die

Ursache, weil ich alljährlich schon gegen Mitts Juni

meift mit dem Füttern der Wicken-Thiere fertig war —
und auch meift schon nach dem 20. Juni meine Hoch-
gebirgs-Touren unternahm.

Aus diesem Grunde habe ich auch das Präpariren

dieser Colias Raupen unterlassen, weil ich mich vorcrft

überzeugen wollte, welches Thier dies eigentlich ift.

Da ich heuer aus Dienftrücksichten nur einen ganz

kurzen Urlaub erhielt und diesen erft gegen den 10. Juli

antreten konnte, so habe ich mich der Mühe nicht ver-

driessen lassen und die Wickenraupen bis gegen den
6. Juli weiter gefüttert.

Da jedoch diese Colias Raupen bei Tage nie am
Futter anzutreffen sind, so habe ich im Drange der Ge-
schäfte auf meine gelben Taglings-Raupen (es waren
ihrer 6 Stück) nicht weiter geachtet.

Am 10. Juli d. J., am Tage des Urlaubsantrittes,

sah ich noch in allen meinen Raupenbehältern nach, und
da ich in meinem Wickenhause diese Taglingsraupen

nicht sah, so war ich der Meinung, dass dieselben wie

alljährlich am Boden tot liegen werden. Ich fand

erft am 26. Juli nach der Rückkehr von meiner Urlaubsreise

Gelegenheit, in meinem Wickenkaften Nachschau zu halten

— fand jedoch bei täglicher Revision immer nur meine

gewöhnlichen Sachen; nur eines Morgens, am 30. Juli,

fand ich zu meiner Ueberraschung 2 Lyc. hylas cTcT,

deren Raupen mir gar nicht bekannt waren, frisch ge-

schlüpft; dafür wurde ich aber am 6. Auguft noch an-

genehmer überrascht, denn ich fand ein schönes (^ von
Colias chrysotheme geschlüpft — und am 8. Auguft
dann weitere 3 Stücke, diesmal 5$, wovon das eine

eine wunderschöne Aberration mit nahezu ganz gelben
Unterflügeln ! Dieses wurde vom Wiener k. k. Hof-
Museum angekauft

!

Da ich, wie bereits erwähnt, 6 .Stück Raupen im
Kaften hatte und ich 4 Stück Falter erhielt, so ift dies

immerhin eia günftiges Resultat, umsomehr, da ich mir

ja gar keine besondere Mühe nahm und es

nur wie gesagt dem Zufall überliess, ob aus den Raupen
etwas wird oder nicht!

Da mir nun die Raupe bekannt ift, so werde ich

mich bemühen, nächftes Jahr eine grössere Anzahl davon
zu erhalten, und werde dann auch die Raupen präpariren.

Wien, im Auguft 1894.

Heinrich Locke.

Kleine Mittheilungen.
Von unserem Mitgliede Herrn Seewald -Striegau ift

auf dem Gebiete der entomol. Geräthschaften eine, wie
ich sagen darf, epochemachende Erfindung erfolgt.
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Der genannte Herr hat ein Spannbrett conftruirt,

welches erflens das absolut senkrechte Einflecken

der Nadel garantirt, zweitens keinerlei Einlage
von Torf, Kork oder sonftigem Material nöthig

hat. Die Stichrinne wird durch zwei, mittels Federn

gegeneinander gedrückte Holzleiften gebildet, der

Zwischenraum zwischen diesen Leiftcn bildet die Ein-

fteckbahn.

Die Nadeln aller Stärken weiden hier durch die

Einwirkung der Federn völlig feit gehalten ;
die Nadel

dringt in Folge des Fehlens eines jeden Widerftandes

an der Spitze genau in der ihr gegebenen Richtung in

die Rinne.
Hierdurch wird einerseits das so läftige wiederholte

Einftecken der Spannobjecte vermieden, andrerseits wird

den in jedem Spannbrette mit Torfeinlage sich einniftenden

Milbencolonien der Boden entzogen.

Herr Seewald hat sich bereit erkläit, die Spannbretter

in 3 Grössen heritellen zu lassen und eine Anzahl dem
Vereinslager zu möglichfl niedrigen Preisen zu über-

weisen.

Für diese Erfindung ift bereits das Patent ange-

meldet. -Ä-

Auf die Anfrage des Herrn Steinmann in No. 9 der

Entomolog. Zeitschrift kann ich Ihnen mittheilen, dass die

Raupe von Cn. processionea in hiesiger Gegend kein

eigenes Nefl zur Verpuppung anfertigt, sondern dass

letztere immer im alten Nefle vor sich geht und zwar

so, dass die einzelnen Gespinnfle bienenwabenartig neben
einander flehen.

Am 20. V. Mts. fand ich eine Raupe von Smer.

populi auf amerikan. Ahorn, die so auffallend abweichend
gefärbt ifl, dass ich davon ]\Iittheilung machen zu sollen

glaube. Ohne eine Spur von grün, gelb oder roth ift

das Thier vollftändig silberweiss mit weissen Schräg-

ftrichen, so dass es von den hellen Blättern des oben-
.genannten Strauches gar nicht zu unterscheiden ift.

Heppe, Mitglied 502.

Theile mit, dass ich am 21. Augull d. Js. trotz des

kalten regnerischen Wetters mitten in der Stadt ein

Deil. celerio 5 an einem Hause sitzend gefunden habe.

F. RohUdcr, Mitglied 162.

Velleius dilatatus F. bezw. Vespa
vulgaris L.

Am Tage vor Eröffnung der vom Entomologischen
Verein »Faun a«—Leipzig veranftalteten Insekten-
Ausstellung hatte ich zum Zwecke der Schauflellung

in derselben ein Neft von Vespa vulgaris L. ausge-
graben und nach Hause gebracht. (Beiläufig bemerkt
bilden die Wespen in ihrem interessanten Leben und
Treiben in der Ausftellung einen der grössten Anziehungs-
punkte für das besuchende Publikum.)

Ich hatte die Wespen in einer grossen Glasbüchse
untergebracht und machte mich daran, die beim Trans-
port abgebröckelten Theile des Nettes genau zu durch-
suchen, da sich darin gewöhnlich eine Anzahl Crypto-

phagus pubescens, Volucellen- Larven, Phora und der-

gleichen finden.

Wie erflaunt war ich, als ich zwischen den Reiten

eine grosse Staphyline bemerkte. Ein Blick auf die ge-

sägten Fühler belehrte mich, dass ich es mit dem
seltenen Velleius dilatatus F. zu thun hatte, der mir aus

eigener Anschauung bis jetzt nicht bekannt war, und den
ich vor allem nicht bei V. vulgaris vermuthet hätte. Es
war mir nur bekannt, dass der Käfer bei Vespa crabra

schmarotze. Ich selbft hatte in einem Neft dieser Art

über 100 Velleius-Larven gefunden.*)
Leider habe ich versäumt, den Grund des eingangs

erwähnten Nettes von V. vulararis zu untersuchen, weil

die Wespen sehr ftark flogen und ich kein Netz zum
Abfangen bei der Hand hatte.

Hätte ich den seltenen Galt vermuthet, würde ich
mich trotzdem nicht haben abhalten lassen.

Alex. Reichert.

Cyankali-Tötungsgläser,
bei denen das Gift eingegipft ift, versagen mitunter

schon nach kurzem Gebrauch den Dienfl. Dies kommt
daher, dass die obere Gipsschicht zu sehr erhärtet ifl und
die Tötungskraft nicht durchlässt. Man nehme nun ein

Stemmeisen oder einen breiten Schraubenzieher, kratze

die obere Schicht des (lipses ungefähr 2—3 mm ab und
werfe den abgeschabten Gips in den Ofen, um Unglück
damit zu verhüten. Alsdann korke man das Glas wieder
zu , worauf sich nach etwa 5 Minuten die ftärkfle

Tötungskraft wieder einflellen wird. Dies Verfahren

kann mehrere Mal wiederholt werden, sobald das Glas

seine Wirkung versagt, und wird sich dieselbe jedesmal

wieder einftellen. Th. Nonnast, Habelschwerdt.

Vereinsan gelegen heiten.
Laut Beschluss der General -Versammlung zu Stutt-

gart ifl; die Verwaltung der Vereins -Bibliothek dem
Herrn Lehrer Calliess—Guben, Lindengraben 14 c, über-

tragen worden.
Es sind sonach für die Folge Gesuche um leihweise

Ueberlassung von Büchern an den genannten Herrn zu

richten. Der Vorstand.

Vom Büchertische
Die Schmetterlinge Europa' s von Professor

E. Hofmann (C. Hoifmannscher Verlag, Stuttgart), Liefe-

rung 17 und 18 sind erschienen und bringen u. A. die

Plusien und Catocalen.

Die Abbildungen sind, wie schon wiederholt erklärt,

von überraschender Naturtreue.

Die Verlagshandlung hat sich durch Herausgabe

dieser zweiten Auflage ein recht grosses Verdienst er-

worben. Wohl bei keinem entomologischen Werke tritt

eine solch gewaltige Vervollkommnung in der Technik

der Abbildungen zu Tage, wie in der 2. Auflage der

»Schmetterlinge Europa's«.

Der äusserst geringe Preis, die Lieferung koftet

nur 1 Mark, das ganze Werk also ungefähr 20 Mark,

ermöglicht jedem Schmetterlings-Sammler die Anschaffung.

Das Werk in seiner jetzigen Geftalt sei nicht nur

allen Entomologen, sondern auch allen Eltern empfohlen,

bei deren herangewachsenen Sprösslingen der Sinn für

die Natur zum Ausdruck kommt.

Von allen colorirten und wissenschaftlich gehaltenen

Schmetferlingsbüchern der europäischen Fauna ifl: das

E. Hofmannsche Werk unftreitig das befte. Redlich.

Quittungen.

'*) Siehe auch den Aufsatz von Riedel in dieser Zeitschrift-

Für das Vereinsjahr 1894/95 gingen ferner ein:

Der volle Jahresbeitrag mit 5 M. von No. 1S2 27ö 31o 33o

3.59 424 502 528 542 561 657 760 873 1U02 1019 104b 1162

1234 1312 1408 1439 1464 1521 1528 1541 1558 1706 1<0Ö

1710 1711 1713 und 1716.

Der Beitrag für das 1. Halbjahr mit 2,oO M. von No. 1201

1278 und 1715. . „ _. ,,

Der Beitrag für das 2. bis 4. Vierteljahr mit 3,(0 M. von

No. 1705 und 1714.

Der Beitrag für das 2. Halbjahr mit 2,50 M. von No 80

585 595 878 1065 1167 1300 1303 1341 1416 1443 14o3 14<b

1605 1630 1676 und 1688.
> . „ ,

Als Rest aus dem Vorjahre von No. 8(3 2,.-)0 M. und von

' °'

Das Eintrittsgeld mit 1 M. von No. 17u5 1706 1708 1710

1711 1713 1714 1715 und 1716.
_ _

Für das Mitglieder-Verzeichniss von No. .-jbo 1312 "nd 14dJ

ie 30 Pf. Von No. 1322 und 1536 je 4(i Pf. Von No. 9. oO Pt.

Guben, Kaftaniengraben S, Der Kassirer

den 21. Septbr. 1894. ^'"'^ Hoßmann.
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No. 1717.

No. 1718.

No. 1719.

No. 1720.

No. 1721.

No. 1722.

No. 1723.

No. 1724.

No. 1725.

No. 1726.

No. 1727.

No. 1728.

No. 1729.

Neue Mitglieder.
Vom 1. 4. 94 ab:

Herr H. Krause, Kaplan, Schwiebus, Bezirk

Frankfurt a. Oder.
Vom 1. 7. 94 ab:

Herr Pfabe, Mährisch-Ostrau.

Herr Carl Schöffer, Puerto Cabello, Venezuela,

Süd-Amerika.
Herr R. Ludewig, Polt- Assiftent, Haynau,

Schlesien.

Herr Fr. Neumann, Fabrikbesitzer, Chaussee-

ftrasse 112, Berün.

Herr G. Hildebrand, Kaufmann, Stefansbrücke

10, Magdeburg.
Herr Fr. Heinrich, Stadt. Leihhaus -Kassirer,

Passau, Bayern.

Herr H. Zerner, Oberflrasse 42a, Aschers-

leben, Provinz Sachsen.

Vom 1. 10. 94 ab:

Herr L. Schoenlaub, K. Real-Lehrer, Landau,
Pfalz.

Herr- H. Krause, Zeche von Hansemann,
Mengede, Weflfalen.

Herr Röber, Rathsregiftrator, Gluckftrasse 4,

Dresden.
Herr Alex. Neuschild, Wilhelmflr. 13, Berlin.

Heri Stefan v. Kada, Apotheker, Budapeft,

X. Bezirk, Räkosfalva, äuss. Kerepeserstr. 104.

Briefkasten.
Herrn G. in B. Um populifolia, quercifolia und

pruni zu überwintern, verfahren Sie wie folgt: Geben

Sie schon jetzt, wo diese Arten noch Futter annehmen,

ungefähr einen Fuss lange Pflaumenzweige von Feder-

halterftärke in den Behälter. Die Raupen werden sich

an diese Zweige sehr bald feft anspinnen.

Ende Oktober flecken Sie dann die Gesellschaft

in einen Drahtgazecylinder und hängen letzteren, wenn

Ihnen kein geschützter, schattiger Ort im Freien zur Ver-

fügung fteht, auf einem Boden frei auf, doch so, dass

er den Sonnenftrahlen nicht ausgesetzt ift.

Im Februar wird der Behälter derart vor dem
Fenfler angebracht, dass der Regen auf die Raupen

einwirken kann.

Die Thiere bedürfen nach der Ueberwinterung des

Wassers zum Trinken, um die im Darme noch vom Herbfte

her befindlichen und nun verhärteten Kothrefle zu er-

weichen und abzuftossen.

Wird ihnen die hierzu nöthige Feuchtigkeit versagt,

so gehen sie unfehlbar zu Grunde. R.

Herrn L. Die Theorie der von Herrn Hein in

Karlsbad geübten »Praxis« ift bekanntlich von unserem
hochgeschätzten Mitgliede Herrn Dr. Standfuss schon
vor Jahren aufgeflellt und -wissenschaftlich begründet
worden.

Von Herrn Hein nach seiner Methode gezogene
Stücke haben hier vorgelegen, irgend eine wesentliche

Veränderung konnte aber an den Exemplaren trotz pein-

lichften Studiums nicht gefunden werden.
Wer den hochinteressanten .\rtikel »Ueber die

Gründe der Variation und Aberration des Falterfladiums«

(Autor Dr. Standfuss) genauer fludirt hat, wird wohl
gleichfalls zu der Ueberzeugung gekommen sein, - dass

zur Erzielung von Varietäten etwas mehr als »rothe

Tinte« nöthig ift. R.

Herrn L. in W. So dankbar ich für eingesandte

Beiträge für die Zeitschrift bin, so ifl es doch nicht an-

gängig, die Beftimmungen der Einsender, »in welcher
Nummer und auf welcher Seite« die Aufnahme ftattfinden

soll, flets zu respectiren. Ebensowenig kann ich mich auf

eine nachherige Rechtfertigung, weshalb dem Ersuchen
keine Folge gegeben ifl, einlassen.

Soweit es irgend möglich ist, werden die

Wünsche der Verfasser gern Berücksichtigung finden,

ein weiteres Zugeftändniss aber kann nicht gegeben
werden.

Gleichzeitig möchte ich bei dieser Gelegenheit

bitten, bei ?ilittheilung gemachter Erfahrungen möglichte

Kürze walten zu lassen.

A'.

Centralstelle

für den permanenten Vereins-Tausch-
uerlcehr.

Folgende Schmetterlingsarten iliesjähr.

Beute sind bereits eingetroffen

:

Thais V. deyroUei lO.~. polyxena v.

ochracea 25. v. cassandra 15. 25. rumina

15. 20. d." magna 25. Doritis apollinus ex

Amasia 30. 4U. Colias mortium 200.-.

romanovi 40. 160. Lycaena amor 20.—

.

V. corydonius 8.- -. menaloas 10.— . Apatura

iris 8. ilia 10.— . Argynnis laodice 15. ab.

valesina —.15. Satyrus bischoffi 20. 40.

Joseph! 40. Deilephila vespertilio 12. ab.

paralias 30. Sesia spheeitormis 10. megillae-

formls -.30. corsica 30. Benibecia hylaei-

formis 6. Chimaera orbonata v. exilis 40.—

.

Heterogynis penella 10.- . Zygaena trifolii

V. syracusia 6. 8. v. kiesenwetteri 25.

stoeohadis 16. v. albicans 15. Lithosia

niuscerda 10. Arctia caja II. Gen. 2. d." e

Lusitania 8. flavia 40. Ocnogyna corsica 10.

V. sardoa 10. parasita 30. Spilosoma v.

t'ervida 16. v. rnstica 50.—. II. Qualität

35.—. zatima 10. hibr. e zatima et lubri-

oipeda 25. v. intermedia 20. v. deschangei

125. Epichnopteryx bombycella 8.—. Dasy-

chira rossii 120.—. II. Qual. 75.—. abietis

25. 30. Bombyx v. ariae (arbusculae) —.25.

alpieola 15. quercus e Lusitania 5. ab.

spartii 45. Lasiocanipa sordida 30.- . ilici-

folia 20. Saturnia pyretorum — .250. Aglia

ab. ferenigra 60. 200. Drepana binaria 8.

Harpyia erminea 12. Notodonta tritophus

16. torva 10. chaonia 5. Lophopteryx car-

melita 25. 15. ab. girafüna 8.—. Cnetho-

oampa pinivora 16. Phalera bucephaloides

5. Simyra nervosa 10. Acronj'cta ab. can-

delisecxua 20. Agrotis subcaerulea IE. 25.

linogrisea 5. cbardinyi £0. 60. II. Qualität

30. 40. sobrina 30. 40. pnnicea 35. 40.

senna 20. orbona 10. hyperborea v. yveni

— .70. V. cohaesa 10. umbrosa 15.—. dahlii

15. 20. d". e Rossia sept. ^5. 20. festiva 4.

signifera 4. forcipula 6. latens 15. islan-

dica V. rossica 100. obelisca 5. basigramma
60.— . Mamestra dentina ab. latenai 12.

Dianthoecia luteago 30. silenes 100. Polia

rufocincta 16. 20. Hadena solieri 8. 12.

abjecta 20. ab. aethiops 7. Helotropha

leucostigma 10. ab. fibrosa 10. Jaspidea

celsia 10. Leucania vitellina 6. loreyi 40.

congrna35.Caradrinaexigual2.albina40.- -.

selini — .20. Orthosia ruticilla 20. Orrliodia

fragariae 12. rubiginea ab. unicolor 10.

Xylina lambda 20. zinckenii 20. Calocampa

solidaginis 8. Asteroscopus nnbeculosuä 10.

Xylocampa areola 8. Cucullia prenanthis 15.

f'ormosa 25. Telesilla amethystina 10.

Plusia ain 40. d°. e Teriol 45. Anarta

cordigera 10. Chariclea delphinii IC. Thal-

pochares conoinnula 40.—. viridnla 12.

Photedes captiuncula 15. 25. Catocala

pacta 30. Zanclognatha tarsiplumalis 6. 8.

tarsipennalis Iß. Hypena lividalis 10.

obesalis 6. Tholomiges turfosalis 10.- .

Brephos nothnm 3. 5. puella 4. (Forts, f.)

Es wurden hier nur die selteneren und

die im vorigen Hanptverzeichniss nicht

enthaltenen Arten aufgeführt.

Angebote -vverden jederzeit angenommen.

Paul Hoffmann, Guben, Kastaniengraben 8.

Der Einsender
des gefälschten Inserates (No. 8 der Ent.

Zeitschr.) hat nunmehr sich gemeldet und
seines »dummen Streiches« wegen reumüthig
um Verzeihung gebeten.

Zur Erstattung der vielen Mitgliedern

zwecklos verursachten Portokosten ist von
dem Betreffenden hier ein entsprechender

Betrag deponirt worden.

Mit Rücksicht darauf, dass dem Manne
sein Vergehen thatsächlich sehr zu Herzen
geht und eine gerichtliche Strafe seine

Existenz vernichten würde, soll die Sache

hiermit erledigt sein.

Ich bitte die in Betracht kommenden
Herren, sich mit dieser Auffassung einver-

standen erklären zu -wollen.

Die Portoauslagen wollen gelegentlich

bei mir geltend gemacht werden.

H. Redlich.

Vereinslager.
Java -Düten-Falter.

Abgabe zu '/i— Vo <l6r üblichen Katalog-

preise, je nach Seltenheit und Qualität.

Oi-nithoptera vaudepolll ö"? Amplirysus
-\'era (beide Arten nur in IIa Qualität

vorhanden), poiiipeus cTj ritsemsie c/?j
Papilio iiiemiiou c^$. achates ?, deiiio-

lion, priapus cT?» coou, arjuua v.

^edeeusis, nox j"?, perautlms, Aiii-

uosia decora, Phyllodes verUuelli,

/enxidia luxeri cT?, DIscopli. di.s. u.

spec. ö"?, celiiide, Kalliina pai-alecta
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cf$, Euploea eiiidtlioveul, novarae,
gaiitelia, leucostictos, Taclijris leptis,

paiida o'J» painlioue, lyncida ö"},

uero c^, Pieris jndith, Ragadia cerisia,

Abisara savitri, Delias vestaliua, beli-

sama ö'J, Cethosia peiitliesllea, Lethe
roliria, lueutliara, Pyraiiieis dejeani,

Neorhiua krisliua, Thaumaiitis odaua,
Entlialia octogesimae, v. sicaiidi, eiou

cj"2, Elyinnias casiphoue, Felderia

böttgeri c/?, ii. spec, Stibocliiana

coresia ö"2, Yauessa perakana, Cha-
raxes scyllax, Cyrestis periauder,

l'euaris Jiorsfieldi, Lebadea alaukara,
Ai'g-yimis iiiphe $, Dauais philoniela,

pseudomelauens, Poritia plenrata,

ideopsis g-aura, l'adnka fasclata, Hebo-
inola javaeiisis, Hestia stolli, Xaiiaecia
trigerta, Opliideres cajeta, fallouica,

salamiuea, Cocytodes coernlea, Aclie-

rontia styx.

Ausserdem Java-Düteu-Falter, ge-
misclit, sehr yiele Arten, je 25 Stück
5 31. (^Qualität gut, aber nicht prima.)

Porto und Verpackung 25 Pt.

Java Käfer
treft'en Ende d. M. ein.

Vereinslager.
Von Pap. coon ö' (30 M.) und To-

naris horsfieldii cT (1<3 ü) «ind ei"«

kleine Anzahl Düten-Exemplare in sehr

guter II. Qualität ä 1 M. abgebbar.

.80
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Pappen von Spilos. menthastri ä Dtzd.

25 Pf., am liebsten im Tausch gegen

möglichst erwachsene Raupen von Bomb,

rubi, B. Krüger, Mitgl. 1559,

Sondershansen, Bebrastr. 5.

Aphtlinn I
Llbellen 42 Stuck, 75 Stück

HulllUliy ! diverse Insekten, 175 Bienen,

Wespen, Fliegen aus Spanien, Oesterreich,

Amnr, Hamburg für 8 M. 50 Pf. incl.

Porto und Verpackung. Riesenscorpione

von Borneo in Gläsern, fl'. präparirt, je

1 Paar 9 M., Termitenkönigin in Spiritus

3 M. 50 Pf., Spinnen von Neu-Gninea in

Spiritus per Stück 15 Pf., Wanzen von

Neu-Gninea in Spiritus und trocken per

Stück 15 Pf., Glaskasten mit Wespen und

Wespenbauten 2 M. Alles prima und

tadellos. Arthur Johannes Speyer,

Altona a. Elbe.

Grosse

/u verkaufen.

Dieselbe entliält über 2000 Arten Gross-

Schmetterlinge des europäisclien Faunen-

gebietes — gegen 9000 Stück — darunter

über 150 interessante Aberrationen und

Hybriden, ist in einem grossen Schrank

mit 50 Kasten mit Glasdeckel und Torf-

boden untergebracht und äusserst sauber

gehalten; selbe besitzt nach dem letzten

Verzeichnisse von Staudinger löljo einen

Werth von ca. 11000 Mark.

Für eventuelle Vermittelung des Ver-

kaufes wird ein Honorar von 200—300

Mark gezahlt.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt

Heinrich Locke, Wien II,

Nordwestbahnhof.

Eier: yamaraai von riesigen Paaren

aus importirten Eiern, Dutzend 75 Pf.,

fraxini 20, nupta 15, elocata 2i.i pro Dtzd.

Puppen; lanestris 50 Pf. pro Dtzd.

ausser Porto und Packung.

F. Hoffmann, Kirchberg b. Koppitz O.-S.

Vom Oktober an
habe ich tiiusclnveise abzugeben: Viele

Gryllus campestris, Echinomyia, Rhaphidia,

Retinia resinana mit Gallen und Schma-

rotzern, Hymenoptera, Diptera, Orthoptera,

Totengräber und andere Insekten.

Nehme auch mir passende gewöhnliche

Schmetterlinge. Prof. Dr. Rudow,
Perleberg.

Machaou Puppeu, das Dtzd. 75 Pf.

und Spilosoma mendica, das Dtzd. 1 M.

excl. Porto giebt ab

W. Auras, Mitglied 631,

Güttmannsd orf bei Reichenbach i. Schi.

Bebe ab gespannt guter Qualität: 1 A.

mylitta, 1 A. yamamai, 2 Arct. luna

(cf?), 1 Kupl. linnei, 1 Eupl. rhadamanthus,

1 Pap. evemon Cpass.) Suche dagegen im

Tausch gespannt entsprechender Qualität

:

2 Pap. machaon, 6 P. podalirius, (i Th.

polj'xena, 4 Parn. apollo, 2 Anth. carda-

mines, 4 C. edusa, 2 Ap. clytie, 1 Lim.

populi cT. 2 Lim. sibylla, 1 Nept. lucilla,

ß V. cardui, 4 V. io, 2 V. atalanta, 2 Sat.

pyri, 2 Sm. tiliae, 4 D. elpenor, 2 Sph.

ligustri, 2 Sph. convolvuli. Für nicht vor-

handene Falter können auch mehr der ge-

nannten oder anderer Arten eintreten.

H. Palm, Mitglied 1649,

Charlottenbnrg, Kantstrasse 113.

In UilfTD ^^^^ ^"'^ '^°'"' * Dutzend

III i%UI£u 40 Pf. Dieselben stammen

von nur im Freien gefangenen Weibchen.

Porto extra. Grütsuer, Rektor.

Grottkau i. Schlesien.

Tausch -Offerte.
Gegen bessere Europäer habe abzugeben

in Anzahl ex larva 1894: Gort, ochracea,

Non. cannae, arnndinis und circa 3 Paar

ab. fraternae. Schellenberg,

Oderberg, Oester.-Schl.,

Mitgl. 369.

Je einige Dutzend Eier von

Catoc. promissa u. paranympha
zu kaufen gesucht.

Erich Herrmann, Mitgl. 908,

Frankfurt a. Oder, Oderstrasse 1.

Ylev
liefert Exoten (Tagfalter in Daten), keine

seltenen, aber bunte, schöne Arten. Offerten

mit Angabe des Preises und Stückzahl der

Centurien wünscht
Carl Kircher, Mitglied 1474,

Hanau a. M., Langestrasse 83.

Poppen von Lasioc. tremulifolia

ä Dtzd. 3 Mk., 4 Stück 30 Pf. giebt ab

Robert Ottom. Langer, Mitgl. 1416,

Prag 137, III.

Eier Dtzd. 12 Pf., quercifolia

_, Raupen 40 Pf., Er. purpureo-

fasciata im Gespinnst 80 Pf., Pappen von

Pt. oenotherae Stück 40 Pf., Agl. tau

12 Pf., pernyi 12 Pf., ligustri 10 Pf.,

elpenor Dtzd. 75 Pf., eaphorbiae 30 Pf.,

jacobaeae 30 Pf., scrophulariae 50 Pf.,

artemisiae 60 Pf., testudo 40 Pf., contigaa

50 Pf., Bomb, lanestris 60 Pf., Porto 25 Pf.

Th. Fräger, Liegnitz, Ritterstrasse 34,

Mitglied 1676.

f^OCIlPht ^^''*'''-^*" ™ grösserer Anzahl

UuuUulll Puppen überwinternder Arten

wie podalirius, machaon, convolvuli, galii,

porcellus, elpenor, vespertilio, bombylif.,

fucif., bicuspis, fagi, tritophus und viele

andere ; ferner Falter verschiedener Arten

wie A. ab. valesina, Lyc. arion, D. galii,

St. fagi n. s. w.

Im Tausche hiegegen werden geboten

Falter von : P. xuthus. D. apoUinus, P.

mesentina, D. nerii, celerio, alecto, E.

oertzeni, L. pruni, H. erminea, L carmelita,

PL aurifera, circumscripta, Acr. alni, D.

templi, Cuc. formosa, B. biundularia, se-

lenaria, C. blomeri u. a. m.

Lud IV. Endres, Nürnb erg, Maxfeldstr. 34.

Folgende nordamerikanische Falter, meist

2. Qualität, gespannt, gebe im Tausch gegen

mir fehlende europäische Falter oder

exotische Falter oder Käfer, sowie auch

gegen Zuchtmaterial und zwar: 1 Sm.

modestus 5, 1 Cossus robiniae 5i 1 Cat.

parta ö", 1 Cat. unijago ö", 1 Hom.
edusa ?, 1 lunata $, 2 Spil. isabella $?,
1 Edema albifrons $, 1 Harpyia cinaerea

2, 1 Folipe velleda cT; Nadata gibbosa

1 C(" 3 ??. Colias eurytheme 1 ö" 1 2,

Col. philodice 1 cf 1 ?, 1 Plusia brassicae.

C. W. Sonntag, Breslau, Bergstr. 12, I.

Eier von Agrotis dahlii per 100 Stck.

Mk. 2,40, incl. Porto, Agrotis baja per

Dtzd. 20 P.. excl. Porto, Polia polymita

per Dutzend 50 Pf. excl. Porto.

R ä n p c h e n von Luperina matura,

Dtzd. 40 Pf. ofterirt auch im Tausch.

Victor Sterts, Cottbus.

1 Ampeloph. rubiginosa

ist zu vertauschen, thunlichst gegen Puppen

besserer Sphingiden oder Spinner (atropos,

nerii, convolvuli, porcellus, Staur. fagi,

Endr. versicolora, Agl. tau u. dergl.)

Angebote nimmt entgegen

A. RUainm, Land.syndikus.

Oryctes nasicornis
Larven, ausgewachsen, Dtzd. M. 0,80,

Puppen Dtzd. M. 1,20, Käfer Dtzd.

M. 1,00, fehlerfrei.

Gf. Schindele, Bautzen, Sachsen.

Puppen;;:

Dlinnon * ^^^ stuck Pap. machaon,

rUiipCII . 150 Stück Deil. porcellus,

100 Stück Las. tremulifolia gebe ich im
Tausch gegen Falter oder Zuchtmaterial.

R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8,

Mitglied 864.

Puppen von Bomb, lanestris habe

gegen europäische oder exotische Falter

und Käfer, auch Räupchen von Bomb,

(juercus zu vertauschen.

Robert Röhner, Suhl in Thüringen,

Mitglied 1033.

on machaon Dtzd. 80 Pf.

, ,
in Mehrzahl, ligustri Dtzd.

80 Pf., populi mit ocellata gemischt Dtzd.

70 Pf., jacobaeae Dtzd. 30 Pf., verbasci

(brauner Mönch) Dtzd. 50 Pf., podalirius

Dtzd. 1 M., Raupen von purpurata

Dtzd. 50 Pf., matronula Stück 1 M.

An ausgestopften Vögeln:
Eine Ohr-Eule, 1 Drossel, 1 Würger

l Sand- oder Wüstenhnhn.
Eine Gruppe im Glaskasten enthaltend

1 Rothkehlchen, 1 Blaumeise, 1 Stieglitz,

1 Fink, 1 Rothgimpel.

Preis nach Uebereinkunft. Oiferten

sieht entgegen Carl Wagner, Liegnitz,

Karthausstr. 18.

QiIPIID folgende Schmetterlinge in guter

Ollullu Beschaffenheit, frisch, am liebsten

angespannt, von jeder Art 2 Paar zu

kaufen oder zu tauschen und bitte um geil.

Offerten mit Preisangabe : apoUinus, bele-

mia. helia, tagis, eupheno, eupheme, chry-

sotheme, myrmidone, Cleopatra, boetica

orion (Lyc.) bcUargus, amanda, jolas,

argiades, argyrotoxus, orbitulus, astrarche,

camilla, lucilla, aceris.

K. Tranchier, Stadtkantor, Apolda.

in Düten ans Missisippi offerirt billigst, auf

Wunsch Liste, auch gespannt.

Heinr. Doleschall, Brunn, Mähren,

Abzugeben sind folgende Entwickelungen

inkl. gedruckter Etiketts

:

Seidenspinner B. mori 31 Objekte 4 M.,

Honigbiene A. mellifica 30 Objekte 4 M.,

Hornissse Vespa crabro, mit Bau, 10

Objekte 2 M., Wespe Vespa vulgaris, mit

Bau, 10 Objekte 2 M., Birkblattwespe

Cimb. variabilis 2 M., Maikäfer Melol.

vulgaris 9 M., Nashornkäfer Oryct. nasi-

cornis 8 M., Wasserkäfer Hydrphi. piceus

9 M., Schwammkäfer Diaperis boleti mit

Frass 2 M., Ameisenlöwe Myrme. formi-

carius 2 M., Köcherlliege Limnoph. griseus

2 M., Gartenmücke Tipula hortensis 2 M.,

Schlammtliege Eristalis tenax 2 M., Flass-

krebs Astacus Huviatilis, Eier, neugeboren.

',4, 1, 2 und 3jährig, 1 alter Krebs 3 M,

Bei Anfragen bitte Retourmarke.

Alb. Seehase, Neu-Ruppin.

Wohiiuiigsveräuderung'.
Meinen werthen Tauschfreunden die er-

gebene Nachricht, dass ich vom 1. Oktober
ab meine Wohnung von Breslau, König-
grätzerstr. 7, nach Gimmel bei Winzig,
Kreis Wohlau, verlegt habe.

Gimmel, den 1. Oktober 1894.

Rieh. Joachim, Mitglied 1344.

[äsTprunTRaupen.
Dtzd. 1,00 M., Tausch 1,50 M., Porto etc.

0,30 M. Joh. ScUivela, Sorau,

Mitgl. 1318.

Meine Adresse
ist vom 15. September ab

Dresden, Moscziusky-Strasse 15, part.

A. von Caradja.

Pnppeu von H. viuula nnd Deil.
eupliorbiae ä Dtzd. 50 Pf., Porto und
Verpackung 20 Pf. Auch im Tausch.
H. Schutz, Langensalza, Brüdergasse 47.
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Auswahlsendung,

bei Aufgabe von Referenzen an die ge-

ehrten Mitglieder des Vereins von Insekten

aller Art, sowohl Exoten als Palaearkten.

Preise enorm billig, da eigene Sammler.
Referenzen zu Diensten.

Arthur Johannes Speyer,
Altuna a. Elbe.

iTtoiukken-
üchmetterlinge.

Ich habe mehrere TansenJ von der Insel

Ceram stammende Falter abzugeben, wo-

runter in prächtigen Stücken:

Ornithopt. helena ; Papilio polydorus,

severns, gambrisins, ulysses, deiphobus,

aristeus, anthedon, eurypilus, aegisteus,

plisthenes, codrus
; Fieris emma, rachel

;

Taehyris ada, placidia, liberia ; Delias
caeneus, duris, isse, dorimene ; Eronia
jobaea ; Hebonioia sulphurea ; Euploea
alea (die grosste aller Euploeen), anthra-

cina, nemertes ; Melanitis amabilis, con-

stantia ; Tenaris urania, catops, desde-

mona; Cethosia bernsteini; Cynthia
moluccaruni ; Cyrestis paulinus, thyonneus

;

Hypol. antilope, manilia, pandarns:
Parthenos brunnea

; Äth. venilia ; Acraea
moluccana ; Symph. aeropus ; ApaUirina
erminea ;

Dischorr. ninus ; Mynes double-

daj'i; sowie eine Anzahl Lycaena und
Ainblypodia Arten. — Ferner eine grössere

Partie Nachtsthmetterlinge, worunter ins-

besondere prächtige Eiischema und Nyc-
talemon Arten.

Genauer Katalog sowie Auswahlsendungen
zu billigsten Preisen stehen gerne zu
Diensten.

L. Kuhlmaiin, Frankfurt a. Main,
ßhonstrasse 87.

Gesunde Puppen
von Dell, vespertilio 1 Dtzd. 4 M., Saturn,

s pini 1 Dtzd. 2,00 M., Thalpoch. dardouini

I Dtzd. ä M. sammt Porto und Vei'packung

gegen baar.

Im Tausch gegen mir convenirende
Schmetterlinge etwas hoher.

Heinrich Locke, Wien [I,

Nordwestbahnhof.

Offerire Agr. ypsilon, Leuc. pallens,

Scop. satellitia, ungespannt, gut genadelt,

das Dtzd. 30 Pf. Desgleichen Xant. Üavago
und fulvago das Dtzd. 60 Pf. excl. Porto

und Verpackung.
Schneider, Mitglied 1113,

Ndr. Mschanna per Koenigsdorti: Jastrzemb.

Raupen, II. Gener., von Synth, phegea,

Eier von Oc. dispar ä Dutzend 10 Pf.

Porto etc. extra. Auch Tausch.

von Netser, Coblenz, Rhein.

Per Dntzeurt nur 40 Pf.

sammt Porto und Packung gebe folgende

Sachen in Mehrzahl ab : Bombyx rnbi

Raupen, nach der letzten Häutung, gesund

und kräftig, l'ngewühnlich grosse Puppen
von Phalera bucephala und Puppen von

Deil. euphorbiae. Im Tausch je 3 Dtzd.

von einer dieser Sachen für 1 Dutzend
Puppen P. podalirius.

Josef Faltiii, Jungbnnzlau, Böhmen.

Gesunde Pnppeu von Papilio alexanor

das Dtzd. ä 7 M. giebt ab

C. F. Lores, Zürich.

AntinnQ I
'^^n^'^Bit'^ ^^^^t^^'* v" «^"tiopa,

HIIIIU|JQ • gespannt oder ungespannt,

werden in Anzahl gesucht im Tausche
gegen gezüchtete Falter von ilicifolia,

xanthomista und rnfocincta. Auch wünsche
ich Falter gegen Briefmarken zu vertauschen.

Carl Andreas, Limburg a. Lahn, M. 1486.

Bestellungen von Bomb, rubi Raupen
nimmt entgegen a Dtzd. 40 Pf. (auch Tausch)
Porto und Verpackung 20 Pf.

H. Schütz, Langensalza, Brüdergasse 47. (

Hofmauus Scliiiietterliugsbucli wird
zu kaufen oder gegen seltene sud-europäische
Falter (Lyc. dolus, Deil. nicaea, nerii etc.)

im Catalogswerthe von 30 M. einzutauschen
gesucht. Gell. Offerten an

Frits Kollmoryen, Bordighera.

Las. otus ßäupchen, Dtzd. 3 M., Arg.
V. valesina in Düten ä 75 Pf., Porto extra

giebt ab Midier, Frankfurt a. 0.,Bergstr. 54.

Phanaeus Imperator, das Dtzd. 3 M.
25 Pf. incl. Porto. Fehlerfreie Thiere, nur
genadelt, das Dtzd. 5 M. incl. Porto und
Verpackung. Phanaeus splendidultts,

das Dtzd. 1 M. 25 Pf. ungenadelt, M. 2,50
genadelt, versendet postfrei

Bob. Tefsner, Chemnitz, äuss. Klosterstr. 34.

Für Gartenfreunde.
Zwiebeln der von August bis Oktober

prachtvoll blühenden Gladiolen, sowohl
Gl. gandavensis als Gl. lemoinei in den
verschiedensten Farben, biete im Tausche
gegen mir fehlende Schmetterlinge 50 Stück
zu 10 Mark an.

W. Beinecke, Gernrode a. H.

Gebe ab etliche Dutzend Lar. l.-nigrum

Raupen II. Generation. Selbige sind schon
ziemlich erwachsen und geben noch in

diesem Jahr den Falter, ä Dutzend 3 M.,

Las. quercifolia a Dtzd. 40 Pf., unter 2

Dtzd. gebe nicht ab. Falter Las. querci-

folia a Stück 20 Pf., Lar. l.-nigrum ä Stück
50 Pf., auch Tausch gegen bessere über-

winternde Puppen, auch alte Silber-Münzen.
Porto 25 Pf. Carl Gellrich, Gössnitz.

«
Callisthenes reticulatus!

Interessante Calosonie. 1887 noch ^
D 4 Mark, jetzt 40 Pf. pro Stück. $j

,1; 10 — 3 Mark, 50 =; 14 Mark, ^
J'
mO = 25 Mark. Excl. Porto und ^

!f)
Verpackung. Gegen Nachnahme. ^

[f Dr. 0. Lohse, Potsdam, Sternwarte, i^

^ Mitglied 143. ,^

I :.^Ä^««J
i. - P

^ I n;i mrki.i/iinimiiMmQOnlQOwQlUUQf
i

LasJasGiatella

V. excellens
4 Gespannte Falter ex larva, ä 5 Mk.,

^ mit geringen Fehlern ä 3 Mk. Ver-
Packung 25 Pf. giebt ab

49

I
X Berlin S

i

V. Gnabczewski,
Mitglied 767,

Commandantenstrasse 45. I
i

PI I r» r>ö n ^- amphldamas (helle)
U p pC [ I Dtzd. 80 Pf., E. jacobaeae

Dtzd. .50, B. populi 2,50, St. fagi 6 M.,

Stück 60, B. hirtarius 6ii, B. stratarius

80 Pf., im Tausch entsprechend höher, auch
gebe im Tausch circa lOO verschiedene

Arten Doubletten ab, darunter sehr schöne
leucostigma und ab. fibrosa mit Ueber-
gängen. Gegen baar suche Eier von
besseren Catocalen. Auch habe ich A.
nubeculosus, L. carmelita Puppen im Tausch
gegen D. nerii abzugeben.

Ernst Füge, Leipzig, kl. Fleischergasse 9.

Abzugeben gegen baar:
Plus, bractea Räupchen, 2. Häutung ä

M. 1,50 per Dtzd. Porto 30 Pf.

A. Wullschleyel,

Martigny-Combe, Wallis, Schweiz.

Puppen von atropos 80 Pf., convol-

vuli 25 Pf., jacobaeae 2'/» Pf-

H. Kühner, Lehrer, Reutlingen.

Den geehrten Herren,
welche Deil. galii Raupen und Pt. plumi-
gera Puppen bestellten, zur Nachricht,
dass trotz des grossen Vorraths dieselben
rasch vergriffen waren.
A. Grüs.ibach, Mitgl. 545, Schreiberhau.

Sch metterlinge allerM/VelttheiJe
(ITacro und JlicroJ

präparirt (spannen, repariren, entölen etc.)
bei garantirt äusserst sauberer Arbeit.

Budolph Lassmann Halle a. S.

Exotische^aTter
Von nur grösseren Faltern noch in

I. yualität abzugeben : z. B.

Ornith., Papilio, Euploea,
überhaupt nur grus.sere Arten, zu '

,.,
Preis

nach Staudingers Catalog.
Auf AVunsch Auswahlsendung solbrt.

Nicht convenirendes nehme gern zurück.
Franz Schön, bceinschönau No. 400,

Böhmen.

4 Stück Sternotomis regalis Cameruner
Bockkäfer 2 M., 4 Stück Cicindela sex-
guttata Nord-Amerika 80 Pf., 4 Stück
Labienus ptox, grösster Passalide Australien
2 M., 4 Stück Pimelia auriculata 1 M.,
4 Stück Pimelia serimargo Oanarische
Inseln 1 M., Porto und Verpackung 25 Pf.

W. Spemann, Dresden - Blasewitz,
Loschwitzerstr. 8.

SchmetteriingssammTung.
gut erhalten, richtig geordnet u. bestimmt,
1691 Arten, 4397 Stück, viele Varietäten,

Raupensannmiung,
tadellos präparirt, öOO Arten, 288ii Stuck.

Die Sammlungen sind in Spinden ä 40
Kasten mit Doppelglas.

Beide Sammlungen, auch getrennt, wegen
Todesfall billig zu verkaufen.
Qleissner, Berlin W., Nürnbergerstr. 19,

Mitglied 84.

Im Tausch
gegen mir fehlende Makrolepidopteren
offerire :

Korrespondenzblatt der entomologischen
Vereinigung, Jahrgang 1884,85, Insekten-
welt, Jahrgänge 1885 86, 1886,87, 1887,
Entomologische Zeitschrift, Jahrg. 1887; 88
bis 1390 91, Isis, Jahrgänge 1876 bis 1880,
gebunden, Zeitschrift für Entomologie,
herausgegeben vom Verein für schlesische

Insektenkunde, Jahrgänge 1884 bis 1893,
Wingelmüller, das Anlegen von Käfer- und
Schmetterlingssammlungen.

J. Gothe, Schivelbein, Mitglied 72.

Crj^^ von limbria 15, nupta 10, pro-
'—

'
*^

' cessionea (Gelege) 40 Pf., Ranpen
von limbria (III. Häutung) Dtzd. 30 Pf.,

Puppen von convolvuli Stuck 35 Pf. hat
gegenwärtig abzugeben.

Tli. Zehrfeld, Stuttgart,

Lndwigsbnrgerstr. 9 c.

Sl I O h <^ eine grössere Briefmarken-
U U I I C Sammlung, deren Werth 300

bis 600 M., gegen eine grosse Käfer-
Sammlung einzutauschen.

Exoten- und Europäer-Commissionen für

Insekten aller Art bei billigster Berechnung
und vortheilhaften Verkauf nimmt der

Unterzeichnete entgegen. Prima-Referenzen
zu Diensten.

Arthur Johannes Speyer, Altona a. Elbe

tiesunde Pnpjteu abzugeben: Not.

bicoloria 2,— , torva 2,50, dictaeoides 1,80,

E. versicolora 1,80, Bist, stratarius 0,80,

Sei. tetralunaria 1,20, Pol. amphidamas
0,80 M. per Dtzd. — Loph. carmelita 0,75,

Staur. fagi 0,60 M. per Stück.

Im Tausch nach vorheriger Vereinbarnng.

B. Sauerinaim, Leipzig-Reudnitz,

Kohlgartenstr. 26 III.
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Maorodontia cervicornis H. C, riesige

Tliiere cT? 10 M. 50 Pf., Batocera

wallacei, riesige Thiere ä 8 M. 50 Pf.,

Macrotoma heros, Tidji-Inseln $ 4M. 50 Pf.,

Apliel guttata Acra Afrika 50 Pf., Apliel.

jnlia Acra. Afrika 75 Pf., Apliel. westwoode
Acra. Afrika 75 Pf., Th. iiireus cT^ Acra.

Afrika 1 M. Paar, Plaes. mediana Acra.

Afrika 50 Pf., Diplognatlia gagates Acra.

Afrika 15 Pf., Nesioticus flavopictus Acra.

Afrika 40 Pf.. Sternotomis imperialis 50
Pf., Stornotomis virescens 1 M., Ancj'no-

lotus tritulus Acra. 2 M.
Arthur Joh. Speyer, Altona a. Elbe.

Insektenschrank,
9 Schubladen, fein polirt, ist für 45 M.
incl. Fracht zn verkaufen.

Arthur Joh. Speijer, Altona a. Elbe.

Den geehrten Herren Entomologen zur gefl.

Nachricht, dass meine Wohnung vom 1.

Oktober sich Breitestrasse i beiindet.

B. Flemiiiiilfj, Cottbus.

Äugnst Uoffmann
Köln a. Rhein,

Saehsenring 13,

hält stets vorräthig

5-6000 Arten
palaearktischer

Lepidopteren
und präparirter

Raupen.
Billige Preise, reine Exemplare,
richtige Bestimmung garantirt.

Liste gratis und franco.

Empfehle in Anzahl in frischen reinen

Stücken Th. cerisyi ö" 7, J 14, D.

apollinus (/ 10, $ 15, P. mesentina ^ 3,

5 4, Idm. fausta ä 8, D. chrysippus e. 1.

ä 5, D. euph. ex syriaca e. 1. ä 10, ves-

pertilio e. i. ä 5, celerio e. 1. ä 18, alecto

ä 13, nerii e. 1. gr. ä 15, Sm. quercus

ä 10, Zyg. graslini ä 8, algira cT 5t Synt-

mestralii (^ 15, Ar. casta e. 1. ä 6, Eup.
oertzeni ä 50, S. caecigena ä 15, St. fagi

ä 6, PI. circumscripta e. 1. ä 59 Sgr. (10
eine Mark) sowie viele andere Arten,

mache jederzeit Auswahl-Sendungen von
besseren Europäern und Exoten mit
60—75"/„ Rabatt. Auch Tausch. Gesunde
Puppen von Ach. atropos ä 60 Pf.

H. LittJce, Breslau, Klosterstr. 30.

I
,j; Gesunde Puppen
Sil von ,Sph. pinastri ä Dtzd. 3u Pf , das

^ Hundert 3 Mk., Pan. piniperda ä Dtzd.
(* 35 Pf. Porto u. Verpackung extra
*' A. Bomhe—Guhen, Mitglied 1569.

treiiailelte Faltei-

von Ps. uionacha $5 ä Dtzd. 30 Pf.,

Ps. transitus ad eremitam J und (^
ä Stück 15 Pf., Ps. aberratio eremita
vera q' ä Stück 30 Pf, $ ä 50 Pf
Porto und Verpackung extra.

A. Bombe- -Guben, Mitglied 1569.

Eine grössere Anzahl

Carabus nitens
hat gegen baar oder im Tausch ge]

westdeutsche Arten abzugeben.
M. HoUs, Berlin S., Boeckhstr. 2.

Aus den Tropen
Süd-Amerikas, von Java, Borueo, >'ord-
Indien gebe Selinietterling'e zu denkbar
billigsten Preisen ab: 100 Stück in

100 Arten, gespannt, bestimmt, erste

Qualität 30 Mark. Je 10 grosse Schau-
stücke, wie vor., mit Morplio menelaus,
cypris, sulkowsky: 10 Mk. Diese drei

Morphiden in Dttten 1. Qualität 5 Mk.,
passabel 3 Mk. Centurien aus Columbien
in Düten 60 - 70 Arten zu 15 und 20
Marli. Einzelpreis der Exoten '/,- Va.
Turkestan-Falter "^ der Catalogpreise
Dr. Standinger, Vogelspinnen, gross,

trocken präparirt ä 1,50, 2 und 3 Mark.
Preise netto.

Listen gratis und franco. Bei Anfragen
Rückporto bedingt. Auswahlsendungen.

H. Stichel, W. 30 Berlin,

Grunewaldstr. 118.

Section Berlin.

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat
^:- Sitzung §^

im Restaurant zum Hercules
(Stadtbaliu Börse).

Vorträge Tauschverkehr - Gäste
willkommen !

Louis ^y\ritt,
Tischlermeister,

Berlin SO., Muskauerstr. 34.

Etablirt 1878. -()— Etablirt 1878.

Liefert als Specialität

:

In s e k teil, käst e n
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt,

Hatipenzufhtkasten ,

Spannbretter,
in bester Qualität,

Schräiilie für Insektenliästeu,
in jeder Holzart und jeden Sfyls

bei soliden Preisen.

Lieferant des Königl. Museums, des

Internat. Entomolog. Vereins und der
höheren Schulen Berlins.

Preis-Courant

:

Kästen 50 X 417„ ä 4 M. 20 Pf.

42 X 36 V2 ä 3 M. 50 Pf.

41 X 28'/.., ä 2 M. 75 Pf.

Verstellbare Spaiinbretter
ä Dtzd. 6 M. 75 Pf

Die Einrichtung ganzer Museen wird
übernommen.

Folgende Arten tadellosrein und ge-
spannt : Lyc. semiargus ö" 0,10, Alcon

(/ 0,20, 9 0,30, Mel. athalia 0,10, Ereb.
V. adyte, (/ 0,25, J 0,50, Brot, meticulosa,

0,10, Mes. oxalina 0,30, Leuc. pallens 0,10,

Orth. Iota 0,10, circel laris 0,10, helvola
0,10, pistacina 0,15, Xanth. Üavago 0,10,

fulvago 0,10, ab. flavescens 0,20, gilvago
0,20, Cal. vetusta 0,15 giebt ab
Bohert Brink. Crefeld, Gerberstrasse 50.

Die Falter sind in Anzahl vorhanden.

Im Tausche
gegen seltene Brief-
narlten nnd eiirop.

Falter, besonders Sesien, Arctiiden und
Colias-Arten gebe eine Anzahl prachtvoller
Exoten z. B. Pap. buddah, polymnestor,
helenus, Amatux. ottomana cT. Zeux.
amethystus 5 (sehr selten!) etc. Nehme
auch Puppen. W. Grüner, Mitgl. 405,

Spremberg i. L., Leipzigerstr. 11.

Eier: yamamai von riesigen Paaren
aus importirten Eiern, Dtzd. 75 Pf., Cat.
nupta 15, elocata 20, fraxini 25, sponsa
40, (25 Stck. 75) Pf
P u 1) p e n : machaon 75, Deil. euphorbiae

50, lanestris 50 Pf. pro Dutzend.
Att. orisaba und A. luna Stück 1,80 M.

bezw. 50 Pf. ausser Porto und Packung.
Orizaba und luna Puppen stammen aus

durchaus gesunder Zucht.

F. Hoffmann, Kirchberg b. Koppitz OS.

Den Herrn in der Schweiz, der mir plan-
taginis Raupen angeboten hat, ersuche

um baldige Zusendung per Nachnahme.
Ernst Fischer, Posen, Wilhelmstr. 8.

Eier: Cat. fraxini 20, elocata 20,

nupta 15, electa 35, sponsa 35, D. aprilina

15 Pf. Raupen: L. quercifolia 30,

B. rubi 30 Pf. P u p p e n : S. spini 2 M.„
S. pavonia 1 M., E. jacobaeae 40 Pf., Sp.
luctifera 1,10 M.. urticae 75 Pf., Düten-
faltere. 1. L. camilla 3,50 M., Sph.
pinastri 50 Pf., X. flavago 40 Pf., fulvago
40 Pf. je per Dutzend.

C. F. Kretschmer, Falkenberg O.-Schl.

Habe abzugeben : gesunde Puppen von
D. euphorbiae 30, von H. vinula 40 Pf.

per Dtzd. Porto und Verpackung 20 Pf.

Auch im Tausch, dann etwas höher.

Rahenult, "Wittenberg, Bezirk Halle,

Mitglied 1596.

Verlag von B. Friedlämler n. Sohn,
Berlin NW., Carlstr. 11.
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